
Liebe Freundinnen und Freunde,

dieses Land steht im Herbst vor einer Richtungswahl: Wir erleben, wie
Deutschland in kürzester Zeit mehrere Krisen bewältigen muss. Die
Gesundheitskrise infolge der Corona-Pandemie legt zahlreiche Defizite in
unserem Land offen, die in der langen Zeit von 16 Jahren CDU/CSU-geführter
Bundesregierungen nicht angegangen worden sind: eine unzureichende
Digitalisierung unserer Schulen, eine mangelhafte Ausstattung unserer
kommunalen Gesundheitsämter, eine zu starke wirtschaftliche Fokussierung
und Abhängigkeit Deutschlands von wenigen exportorientierten Branchen wie
dem Automobilbau. Zugleich fehlt es an einem Konzept zur Unterstützung der
vielen betroffenen Menschen. In dieser politischen Ausnahmesituation braucht
es ein außerordentlich hohes Maß an politischer Verantwortung und
Solidarität sowie einen nachhaltigen Politikansatz, der eine verlässliche
Perspektive aus der Krise weist. 

Den Politikmodus des Abwartens und chronischer Zögerlichkeit von CDU und
CSU erleben wir auch bei den weiteren sich aufbauenden Krisen unserer Zeit,
der Klimakrise und dem massiven Artensterben, für die es entschlossene
politische Antworten braucht. Denn das enge Zeitfenster der nächsten zehn
Jahre entscheidet darüber, ob wir in Deutschland und Europa noch eine Politik
schaffen, welche die Klimakrise auf allen Ebenen aktiv angeht. Dafür ist es
geradezu zwingend, klimapolitisch auf einen 1,5-Grad-Pfad zu kommen, um
das weitere Überschreiten von unumkehrbaren Kipppunkten im Klimasystem
noch abzuwenden.

Dafür braucht es ein Bundes-Klimaschutzgesetz, welches sich konsequent am
1,5-Grad-Pfad orientiert und mit einem wirksamen, sektorenübergreifenden
und gesellschaftlich planbaren Paket an Klimagesetzen untersetzt wird.
Wir GRÜNE als die politische Kraft, die den Ausstieg aus der
Braunkohleverstromung maßgeblich mit vorangetrieben hat, stehen in der
Verantwortung den Umbau hin zu einer klimaneutralen Gesellschaft in der
nächsten Bundesregierung umzusetzen.
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Klar ist für mich aber auch: Es kann nur eine Bundesregierung mit grüner
Beteiligung geben, die sich neben der politischen Bindung an das 1,5-Grad-
Ziel auch einer solidarischen Gesellschaft verpflichtet fühlt, welche die
Wahrung der universellen Menschenrechte jederzeit hochhält.

Nach der Industrie und der Energiewirtschaft ist der Verkehrssektor der
drittgrößte Verursacher von Treibhausgasen. Es wird daher höchste Zeit, die
Politik des CSU-geführten Bundesverkehrsministeriums als Geldumschlagplatz
für bayerische Autobahnen zu beenden. Ich möchte eine Verkehrswende
anschieben, die neben einer neuen StVO den Ausbau des öffentlichen Verkehrs
und der Radverkehrsinfrastruktur in den Mittelpunkt einer neuen
Mobilitätskultur rückt. Wir müssen über eine Mobilitätsgarantie dafür sorgen,
dass das öffentliche Mobilitätssystem ein gleichwertiges Angebot gegenüber
dem Individualverkehr und komfortabler als das Auto wird. Um das zu
erreichen, möchte ich zusammen mit euch für eine deutliche Erhöhung der
Regionalisierungsmittel des Bundes, für die Reaktivierung von Bahnstrecken
zwischen Stadt und Land und ein grün-geführtes Bundesverkehrsministerium
kämpfen, das den Kommunen Rückenwind für ihre Verkehrswendeprojekte
verleiht. 

Lasst uns als GRÜNE wieder Vertrauen in die öffentlichen Leistungen unseres
Gemeinwesens aufbauen: In die Absicherung von Grundbedürfnissen über
öffentliche Systeme des Sozialstaates, in eine starke öffentlich getragene
Bildungsinfrastruktur von Kita bis Hochschule, für stark ausgebauten
öffentlichen Verkehr und schnelles Internet bis ins letzte Dorf.
 

Entscheidend ist nicht nur zu wissen, was wir inhaltlich wollen, sondern
genauso, wie wir es in Regierungsverantwortung konkret umsetzen wollen.
Ganz gleich, ob in einer Zoom-Veranstaltung oder am Wahlkampfstand: Viele
unserer potentiellen Wähler*innen wollen konkrete Antworten, wie wir die
Infrastrukturen von morgen für die Energiewende, für die Verkehrswende, für
die Digitalisierung schneller schaffen ohne den Artenschutz zu schleifen.
Das Wissen um die entscheidenden Stellhebel für mehr Klimaschutz, die über
sieben Jahre kommunalpolitische Erdung und Erfahrung bei der Umsetzung
politischer Vorhaben in die Wirklichkeit vor Ort in den Kommunen und das
erworbene parlamentarische Handwerk auf Bundesebene biete ich euch
sächsischen Bündnisgrünen an.
 

Ich bitte euch um eure Unterstützung für meine Bewerbung um einen
Listenplatz auf der sächsischen Landesliste zur Bundestagswahl 2021 und für
uns GRÜNE in diesem Wahlkampfsommer.
Alles ist drin. Alle Zeichen auf GRÜN.

Herzliche Grüße und bleibt gesund,
Euer Sebastian
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